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Kinder machen Wirtschaft - Ökonomische Bildung in der
Grundschule
Presseeinladung: Kultusministerin stellt neue Lernmaterialien zum
Thema Wirtschaft und Geld vor

Kinder werden mit Werbung konfrontiert, entwickeln eigene Wünsche,
bekommen Taschengeld und erleben wie ihre Eltern arbeiten gehen,
um die Bedürfnisse des Alltags zu erfüllen. Neben dem Elternhaus wird
besonders in der Grundschule die Basis für das ökonomische Verständnis
gelegt. Für die altersgerechte Vermittlung des komplexen Themas hat
das Kultusministerium gemeinsam mit der Joachim Herz Stiftung einen
Ordner mit Unterrichtsmaterialien für die Lehrer herausgegeben. Zur
Vorstellung der neuen Lernmaterialien wird Kultusministerin Brunhild Kurth
den Sachunterricht der 3. Klasse zum Thema „Arbeit und Beruf“ in der 8.
Grundschule Dresden besuchen und sich einen Überblick zum praktischen
Einsatz verschaffen.

Wir laden Sie recht herzlich ein zum:

Schulbesuch mit anschließender Pressekonferenz
mit Kultusministerin Brunhild Kurth und
Dr. Wolf Prieß von der Joachim Herz Stiftung,
am 22. April 2015, 10.20 bis 11.30 Uhr,
in der 8. Grundschule Dresden,
Konkordienstraße 12,
01127 Dresden / OT Pieschen-Nord.

Der Termin ist zur Bildberichterstattung geeignet, die Fotogenehmigungen
der Schüler liegen vor.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
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Ablauf:
10.20 Uhr
Gemeinsamer Besuch des Sachunterrichts in Klassenstufe 3 - Thema: Arbeit
und Beruf.

10.50 Uhr
Vorstellung des Ordners „Ökonomische Themen in der Grundschule“
gemeinsam mit Dr. Wolf Prieß von der Joachim Herz Stiftung.


